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Siehst 
du?

Was denn, 
Valindra? Das, mein 

Bester.

KAPITEL 
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Einer der 
Zwerge hat 
überlebt?



Sei kein Narr, 
Dor’crae.

Den 
habe ich 
getötet.

Wie 
interessant.

Weißt du 
nicht, welcher 
Zwerg unter 
diesen Felsen 

ist?

Der 
mit der 

seltsamen 
Rüstung.

Mit all den 
Dornen.

In 
der Tat.

Vielleicht 
war unsere Reise 
nach Gauntlgrym 

nicht völlig 
fruchtlos.



Du wirst 
zu ihm gehen, 

Dor’crae, 
mein Sklave.

Du wirst 
mir den 

bringen, den 
sie Pwent 
nennen.



Arrrg ... 
hnggg ... das 

verdammte Ding 
hängt fest ...

Wollte nicht 
dein Grabmal 
  schänden ...

Mein 
König.

... verzeih, 
mein Freund.

Dreck ...

Hnnnnnng ...



Mein 
König ... das 
kannst nicht 

du sein ...

... was ist 
das für ein 
verfluchter 

Ort?

Arrrg ...

Die Spuren 
des grossen 
Scheusals.

Die Fragen 
können 
warten.

Zeit zu 
jagen.



Bei 
Moradins 
   Bart ...



... die 
Schmiede von 
Gauntlgrym.

Hier 
war ich schon 

einmal ...



... meine 
    Freunde ...

... bist du das, 
Elf? Drizzt? 

Wo ist ...

... mein 
König?

Ich erinnere 
mich ...



„... es war ein 
Schlachten­

wüter.“



Komm ... 
bringen wir’s 

zu Ende!

Mein König 
... du bist 

verletzt ...

Uff.



Es ist  
noch nicht 

vorbei, törichte 
Zwerge.

Ich decke 
dir den 
Rücken.

Leg 
den Hebel 
um, mein 
König.

Mein König ...

{keuch}

Es ist ... 
vollbracht 
... Hrrg ...



Mein König 
... du bist 

tot ... du bist 
fort ...

... doch 
der Hebel ist 
umgelegt, und 

der Vulkan 
ist ruhig

Unser 
Sieg!

Warum bin 
ich noch 

hier?



Das faulige 
Biest hat mich 
gebissen ...

... mich 
   getötet.

Nein ... das 
kann nicht 

sein ... ich kann 
kein ...

... Vampir 
      sein ... 
   ich kann 
      kein ...

... mich schwer 
     verletzt ...



Was 
verweile ich 
noch hier?

Ich 
werde ihn 
finden und 
vernichten.

Ich werde 
den Bastard 

finden, der mir 
das angetan 

hat.



Sonnenlicht 
... mochte ich 

  noch nie ...

... Hrrg ... ja, 
ich fand schon 

immer, man  
bleibt besser  

im Dunkeln.

Da draussen 
gibt es schliess­

lich nichts 
Sehenswertes.

Ich bleib 
besser bis 
zur Nacht in 
der Höhle.

Aber da 
riecht was gut. 

Wie ...

... Blut.

... auch 
nicht, als ich 
nur ein Zwerg  

   war ...



   Hrrg ... 
Wild ... kam 

   hier lang ...

Den Geruch 
kenn ich.

Goblins.

... was 
ist jetzt 

das?



  Goblins ... 
das waren immer 
schon lustige 

kleine 
Burschen ...

Jetzt macht 
es auch Spass, 
sie zu beissen, 

schätze ich.

... macht 
Spass, sie zu 

zermalmen und zu 
zerquetschen 
und zu hauen.







Nun, es 
sieht aus, 

als sei uns 
jemand 

zuvorge­
kommen.

Scheint 
so.

Erspart 
uns die 
Arbeit. 

Verdirbt 
uns den 

Spass, meinst 
du.

Ich schätze, 
wir sollten uns 
ein paar Ohren 

holen und in die 
Stadt zurück­

kehren.

Vielleicht. 
Aber vielleicht 
wollen sie auch 
wissen, wie es 

dazu kam.

Ich weiss 
schon, wer 

das war.

Ein 
Vampir.

Es wird  
keinen gross 

interessieren, wer 
die Goblins getötet 

hat. Man wird uns 
auf jeden Fall 

bezahlen.



Nein, Dahlia. 
Diese Wunden habe 
ich schon einmal 

gesehen. Ich weiss, 
was das war.

Das war ein 
Schlachtenwüter.



DRIZZT und seine Gefährtin, 

die geheimnisvolle Elfen-Frau 

DAHLIA, jagen etwas, das teils 

Vampir, teils Elite-Zwergenkrieger 

zu sein scheint. Sie müssen heraus-

finden, welche Rolle der böse Leich-

nam VALINDRA SCHATTENMANTEL 

und ihr Lakai DOR‘CRAE bei diesem 

Geheimnis spielen. Doch die Wurzeln 

dieses tödlichen Geheimnisses liegen 

tief in den Schatten des Unterreichs 

verborgen … 
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